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Nmtlicher Theil .
Srive Kö«i«liche Hoheit der « rotzherioq haben

Tich gnädigst btwopen gefunden , de« Königlich Preußi¬
sche« überzähligen Major Friedrich Stauch , «ggregirt
dem Infanterie - Regiment von Winterfeldt (2 . Ober¬
schlesischen) Nr . 23 . das Ritterkreuz 1 . Klaffe Höchst -
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Söuigliche Hoheit der « rotzherz»« haben
unter dem 20 . Februar d . I . auf Grund des im Ein-
» erständniH mit dem Erzbischöflichen Ordinariat gestellten
Antrages gnädigst geruht , den Finanzpraktikanten Chri¬
stian Walzenbach von Osterburken unter Verleihung
des Titels „ Stiftungsverwalter" mit den Dienstrechten
und Bezügen der in Sbtheilung I) O .-Z . 1 des Gehalts¬
tarifs aufgeführten Beamten zum Vorstand der Pfälzer
Katholischen Kirchenschaffnei in Heidelberg zu ernennen .

Leise Königliche Hoheit der « rotzherzog haben
Unterm 20 . Februar d . I . gnädigst geruht , den Forst¬
praktikanten Rudolf Woll von Philippsburg als Ober¬
förster für die städtische Bezirksforstei in Heidelberg zu
bestätigen.

Mt Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 27 . Februar d. I . wurde HauptamtSkontroleur
Adolf L« uze in Karlsruhe in gleicher Eigenschaft zum
Hauptsteueramt Singen versetzt und mit der Bersehung
der Hauptamtsverwalterstelle betraut .

Nicht-Amtlicher Theil .
Karlsruhe, den 2 . März .

Die Anzeichen , welche die Hoffnung auf Fortdauer der
gegenwärtigen friedlichen Weltlage zu stützen geeignet
find , haben neuerdings eine weitere , sehr willkommene
Vermehrung erfahren . Mit aufrichtiger Freude wird von
allen Friedensfreunden die Nachricht ausgenommen wer¬
den , daß der Czar Nikolaj den bisherigen Botschafter
in Wien , Fürsten Lobanoff — dessen langjährige poli¬
tisch« Thätigkeit wir ausführlich in der Nummer vom
25 . Januar gewürdigt haben — zum Nachfolger des
Herrn v . GierS auf dem Posten des Ministers der aus¬
wärtigen Angelegenheiten ernannt hat . ES ist bekannt,
daß die Berufung Lobanoff 'S auf den Posten des Bot¬
schafters beim Deutschen Reiche auf besonderen Wunsch der
deutschen Reichsregierung hin in 's Auge gefaßt war. In
dieser Thatsache allein liegt schon die Gewähr dafür , daß
Fürst Lobanoff, den jetzt höhere Pflichten an eine andere
Stelle rufen , der richtige Mann sein wird , die guten
Beziehungen weiter zu fördern , welche sich im Laufe
der letzten Zeit zwischen dem deutschen und dem russi¬
schen Reiche wieder geknüpft haben . Die Verfechter
jener Anschauungen, welche in der Feindschaft gegen west¬
europäische, speziell deutsche Kultur , und in der Bekäm -
pfung de« deutschen Einflusses in der europäischen Politik
da- Heil Rußlands erblicken , werden unter dem Fürsten
Lobanoff ebenso wenig auf eine Förderung ihrer Hoff¬
nungen zu rechnen haben , wie unter dessen Vorgänger.

In die Freude über dar offenbar wieder normale Ver-
hältniß zu unserem Nachbar im Osten tönen gerade in
diesen Tagen aus dem Westen Klänge hinein , die un¬
seren Ohren seit Jahren völlig fremd geworden waren .
Die Frage , ob die französische Regierung die Ein¬
ladung der Deutschen Kaisers annehmen soll,
an der feierlichen Eröffnung des Nordostseekanals
durch Entsendung einer Anzahl Kriegsschiffe sich
offiziell zu betheilige«, wird in der großen Mehrheit der
französischen Presse in einem derartigen Tone der Mäßi¬
gung und mit so ruhiger Vernunft, wenn nicht mit einer
gewissen Wärme , besprochen , daß offenbar wird , wie in
den Gemüthern unserer Gegner von 1870 eine Wandlung
sich vorzubereiten beginnt , die im Interesse der großen ,
von den beiden benachbarten Völkern im eigenen Hause
zu lösenden Aufgaben der Kultur nur mit lebhafter
Freude begrüßt « erden kann. Daß die Blätter , für
welche das Herbeiführen von Verwickelungen im Innern
und nach außen die einzige Lebensquelle bildet , ihrem
Aerger über die ruhige Auffassung ihrer Landsleute
den Zügel schießen lassen , darf nicht überraschen.
Bestimmenden Einfluß werden sie , wie das „Dresdener
Journal " mit Recht betont , auf die Entscheidung der
Frage nach der Betheiligung Frankreichs bei der Feier
im deutschen Kanal nicht ausüben . Und wenn der
„ Jntransigrant" auSruft : „ Das französische Geschwader
wird die Gefolgschaft Kaiser Wilhelm'S nicht vergrößern ;
man wird unseren Offizieren und Matrosen diese letzte
Erniedrigung ersparen", so wird aller Voraussicht nach
dar Segentheil wahr sein, und auch Frankreich wird sich
an einer vom Deutschen Reiche veranstalteten Friedens¬

kundgebung bethriligen , wie sie eindrucksvoller die Welt
seit langer Zeit nicht gesehen haben wird .

VrutsMsnd .
Berti « » 1 . März . Alls Allerhöchste« Befehl sind außer den

ernannten MitÄiederu noch nachfolgende Herren zur Tbeil -
nahme an den Beralhungen der engeren Versammlung oes
Staatsrat he » am 12 . März eingeladen : Propinzialland -
tagsdirektor Albrecht , Landwirthschastlicher VereinSdireklor
v. Bemb « rg , Rittergutsbesitzer Nehme , Geb . Kammer,ien -
rath Damme , Graf D ö n h o s f - Friedlichstem , Landralh
Dziembowski . Geb. Komuierzienratb Frentzel , Kloster »
kammerpräsident Herwig , Landschaftsratb Graf Inn und
zu Knhphauscn , Gras Holstein - Baterneverstorff , Gras
Kanitz - Podangen, Landrath v . Kardorff , LandeSökonomie -
rath v . Kausfman » , Graf K l e i st - Schmenzin , Landes¬
direktor der Rbeinpcovinz Klein , Graf Kwilecki . Reichs»
bankpräsidenl Koch , Vicemarschall der altheff . Ritterschaft
v . d . Malsburg . Wirklicher Geheime Rath v . Maltzahu -
Gültz « Gras Mirbach , Kaufmann Ponfick - Frank¬
furt a . M .< Kommerzienrath Ritzhauv t - Königsberg , General¬
konsul Rufs e l - Berlin , Gutsbesitzer Seide l - Cdelchen , Konsul
Stengel - Staßfurt » Ministerialdirektor Slerneberg . Wich «
mann - Nahmgeist . Ansiedelungskommissiontvräsidentv . Wit¬
tenburg , Amtsrath v . Zi m merm an n - Benckendorf. —
Aus dem heutigen BiSmarck - Kommer « der Berliner
St « dentenschaft , bei dem auch der Reichskanzler Fürst
v . Hohenlohe anwesend war , hielt derselbe eine längere
Ansprache . Er dankte für di« Einladung , durch welche ihm
Gelegenheit gegeben sei , mit den Studenten denjenigen Mann
zu feiern , in dem er nicht allein den größten Staatsmann de»
Jahrhundert - , in dem er auch , er füge das mit Stolz hinzu,
einen Freund verehre . (Donnernder , langanhaltender Beifall .)
Mögen die Studenten ihren patriotischen Geist wahren , der bei
der Studentenschaft Deutschlands traditionell sei , mögen sie sich
die Treue zu Kaiser und Reich bewahren und ihre Ideale feft-
halteu, ohne welche da» Leben ohne Werth ist . Er trinke auf da»
Wohl der akademischen Jugend Deutschlands. Brausender Bei¬
fall folgte den Worten des Reichskanzlers. Generaloberst von
Los wieS sodann auf die Solidarität zwischen OsfiziercorpS
und Studentenschaft bi » . — Dem Vorsitzenden drS Gesammt -
auSschnsses deS Allgemeinen Verbände - alterCorpsstuden -
teo . vr . HanS v. Hopfen , wurde au« dem Geheimen Civil -
kabinet des Kaisers die Mittheilung gemacht , daß Seine Majestät
der Kaiser mit Befriedigung ersehe , daß seitens der alten
Corpsstudenten für den Fürsten v. BiSmarck zu seinem bevor¬
stehenden 80 . Geburtstage eine besondere Ehrung durch Errichtung
seine» Standbildes in der Nähe der Rudclsburg beabsichtigt
wird. Der Kaiser freue sich über dieses Unternehmen : zu seiner
Förderung übersende da» Geheime Eivilkabinet im Aufträge deS
Kaisers 1000 M . an den Vorsitzenden » Herrn o . Hopfen . —
Den Blättern ist eine Petition einer Anzahl von Schriftstellern ,
akademischen Lehrern und Künstlern zugegangen , in welcher die
Bitte ausgesprochen wird , denjenigen Tbeil der Umsturzvor¬
lage , welcher der theoretischen Erörterung allgemeiner Probleme
oder deren künstlerischer Behandlung gewisse Schranken setzt, auS
der Vorlage zu beseitigen.

Braunschweig , 1 . März . Gestern fand hier die 68 . Gene¬
ralversammlung des Braunschweig - Hannoverschcn
Zweigvercins fürRübenzuckerfabrikation statt.
Ueber die Lage der Zuckersteuerfrage berichtete der Vorsitzende
vr . Sickel (Nörten). Mit dem Vorschläge Paasche's , betreffend
Aussuhrvergütung , Einfuhrzoll und Berbrauchsabgabe , könne sich
die gesummte Zuckerindustrie einvci standen erklären. Die Reichs -
reaierung sei mit der Ausarbeitung eines Gesetzentwurfs
beschäftigt und habe dem Vereinsdirektorium mitgetheilt , daß sic
vor Einbringung desselben im Reichstage erst vom Verein zu
ernennende Sachverständige zu hören wünsche .

Coburg , l . März Für das Herzogthum Coburg ist seitens
des Herzogl- Ministeriums die Errichtung einer Handels¬
kammer beschlossen worden .

Darmstadt » I . März. Die Evangelische Landes¬
synode ist auf den 5- März cinberufen. Die Verhandlungen
dauern voraussichtlich die ganze Woche .

Ulm , 1. März . Die „Ulmer Schnellpoft" berichtet von der
Gründung einer „deutschen Wirthschaftspartei " , die
am Mittwoch in Ulm auf einer zahlreich besuchten Vertrauens -
männerversammlung beschlossen wurde. Vertreten waren Ulm,
Stadt und Bezirk , die Bezirke Geislingen , Heidenheim und
Laupheim ; auS den Bezirken Blaubeuren und Biberach lagen
zustimmende Kundgebungen vor . Anwesend war der Vorsitzende
des Bunds der Landwirtbe in Württemberg, Frhr . v . Gaisberg -
Helfenberg , ritterschaftl. Mitglied der Kammer der Abgeordneten.
Das Programm wurde einstimmig angenommen. — Die Ver¬
sammlung befaßte sich sodann alsbald mit der ReichstagSersatz-
wahl im XlV . württembergischen Reichstagswahlkreis . In Be¬
tracht soll für die Partei nur ein solch e Kandidat kommen , der
ein Freund deS Antrags Kanitz ist .

Etratzburg , 1 . März . Die ReichstagSersatzwahl im
Kreise Molsheim- Erstem findet am 3 . April statt.

Abgeordneter Hug über die Reichsfinauzreform .
In der Sitzung des Reichstags vom 26 . Februar, in

welcher der Gesetzentwurf, betreffend die anderweite Ord¬
nung des Finanzwesens des Reicher , zur Berathung
stand , hielt der Herr Abg . Hug (Centr . ) eine Rede ,
welche angesichts der Stellung des Herrn Abgeordneten

( Mit einer Beilage . )

als Präsident der Budgetkommission der Zweiten Kammer
unserer Landstände und mit Rücksicht auf die von ihm
bezüglich der Finanzlage Badens gemachten Ausführungen
allgemeinem Interesse im Großherzogthum begegnen
rürfte . Wir lassen die Rede nach dem stenographische«
Protokoll des Reichstags hier folgen :

Ich habe aus der Rede de» Herrn Abgeordnete » Rickert kein
tichhaltiges Argument entdecken können , da» gegen den vorliegen¬
den Gesetzentwurf spricht . Er bat sich de» längeren ausgespro¬
chen über die Matrikularbeiträge ; er bat der n at i o n a l li be¬
rat e n und CentrumSfraktion gewissermaßen den Bor -
wurs gemacht , als brurtheilen sie die Matrikularbeiträge gering -
ckätzig , als anerkennen sie nicht die konstitutionelle Bedeutung

dieser Beiträge . Dieser Vorwurf entbehrt jedoch der
Begründung . Niemand hat von einer Beseitigung der Ma¬
trikularbeiträge gesprochen ; man will nur verhüten , daß die
Matrikularbciträse über die Ueberweisungen hinauswachsen, da «
Wesen der Sache soll nicht verändert werden .

Dann ist Herr Rickert in längerer Ausführung für eine
ReichSeinkommensteuer eingrtreten. Ja , ob die Reichs»
ausgaben durch direkte oder indirekte Steuern gedeckt
werden sollen , daS scheint mir doch ein sehr überflüssiges Thema
Iu fein , so lange die Verhältnisse im Reich und in den Einzel -
koaten verfassungsmäßig so geordnet sind» daß im Reich
die indirekten Steuern und in den Einzelstoaten die direkten zur
Bestreitung der Ausgaben dienen .

So viel dem Herrn Abgeordneten Rickert al» Erwiderung aus
eine Ausführungen .

Warum ich mich zum Wort gemeldet habe, hat seinen Grund
darin , daß ich als Mitglied der Budgetkommission
de » badischen Landtag » Erfahrungen gesam¬
melt habe , die mich diesem Gesetzentwurf gegen¬
über sympathisch Kimmen . Ich würde die» nicht her-
vorheben » wenn nicht auch in anderen Staaten ähnliche Erfah¬
rungen gemacht worden wären. Denn eS würde mir nicht bei-
kommen , zu verlangen , daß eine so tief einschneidende Gesetzge¬
bung , wie die vorliegende , erlassen werde lediglich um einer
badischen Spezialität wegen . Rar der Umstand , daß ähnliche
Erfahrungen , wie in Baden . »uch in anderen Staaten gemacht
worden sind, hat mich bestimmt , daS Wort zu ergreifen.

Die von mir in Baden gesammeltenErfahrungen
möchte ich in wenigen Ziffern auSdrücken.

Wir haben in Baden an Ueberweisungen erhalten : 183S 3,2
Millionen , 1890 2,9 Millionen ; 1891 und 1892 find dir Ueber¬
weisungen herabgesnnken aus je 8( 0000 Mark und 1893 hatten
wir eine Hinauszahlung — also ein Mehr de» Matrikularbei -
tragS — von 1,9 oder nahezu 2 Millionen zu leisten. Sie sehe»
also , daß in dem verhältnißmäßig kurzen Zeitraum von fünf
Jahren eine Spannweite zu konstatiren ist von fünf Millionen
Mark . Ja , das ist eine ganz gewaltige Schwankung für einen
Staat wie Baden , wo die Einnahmen und Ausgaben de» Budget »
mit 60 Millionen jährlich balaoziren.

Wenn diese Differenz von fünf Millionen Mark ausgeglichen
werden sollte im Wege der direkten Besteuerung . wenn sie ge¬
deckt werden sollte durch Erhöhung unserer Einkommensteuer, so
würde die» nothweodig machen , daß unsere Einkommensteuer,
welche jetzt fünf Millionen Mark abwirst *), geradezu verdoppelt
würde. Eine Verdopplung der Einkommensteuer würde von
vielen Steuerpflichtigen bei un » außerordentlich schwer em¬
pfunden.

Meine Herren , au» den angeführten Zahlen haben wir er¬
sehen , daß extreme Fälle ringetreten sind : auf der einen Seite
große Mehrüberweisungen , aus der anderen Seite
ein Mehr von Matrikularbeiträge » . Solche ex¬
tremen Fälle haben immer etwas Mißliches. Begreiflicherweise
sind große Mkhrüberweisuogenweniger nachtheilig ; allein immer¬
hin bringen sie den betreffenden Staat doch in die Versuchung,
neue dauernde Ausgaben zu beschließen , also das Ordinarium
zu belasten . Ist da» einmal geschehen , und versiegen später die
Einnahmen aus dem Reich , dann ist man in großer Verlegen¬
beit , Deckun , zu schaffen. Noch viel bedenklicher aber ist daS
Mehr von Matrikularbeiträgen , namentlich dann, wenn dasselbe
in den betreffenden Budgets nicht vorgesehen war .

Meine Herren , was nun die Lage der Einzelstaaten noch be¬
sonders erschwert , ist der Umstand , daß in den süddeutschen
Staaten zweijährige Budgetperiodeo eingeführt
sind . In Baden wird das Budget im Monat Oktober und
November dieses Jahres für die Kalenderjahre 1896 und 18S7
ausgestellt. Ja , zur Zit der Aufstellung des Budget» hat man
noch gar keine Kenntniß davon , wie sich im Jahre 1896 und
1897 die Ueberweisungen und die Matrikularbeiträge gestalten
werden . Man kennt nur daS Betreffaiß vom 1 . Januar bis
1. April 1896 al» dem Schlußtermin des ReichSetatSjahrS
1895/96 ; aber die Betreffnisse für die weiteren sieben Vierteljahre
find vollständig unbekannt . Wie ist e » nun möglich » ein
geordnetes Budget anfzuste llen , wenn mani »
Bezug aus die Ueberweisungen und Matritular -
beiträge , also gerade in Bezug auf die weitaus
bedeutendsten Einnahmen und Ausgaben voll¬
ständig im Unklaren ist !

Sie sehen, da» Bedürfniß nach stabilen Verhältnissen ist unab¬
weisbar , wenn man ein geordnetes Budget aufstellen will .

Nu » soll Abhilfe geschaffen werden durch dea vorliegenden
Gesetzentwurf. Dieser Gesetzentwurf stellt das Prinzip auf . daß
die Matrikularbeiträge in keinem Fall höher

*) Der Ertrag derEinkommensteuer für 18919 »
ist infolge der ans dem letzten Lanütag beschlossenen Steuerer »
Höhung ouu nahe aus rund 6 ' , Millionen Mark im Jahr zu
veranschlagen. Anm. d . Redaktion .



sei « sollen al * die Ueberweisonge « ; er gewährt
als » die notbwendige Stabilität in den finanziellen Beziehungen
der Einzelfiaaten »um Reich . Der Bortheil der stabilen Ber -
dältniffe kann aber bezptzeislicherWeise nicht «« eicht » erden , ohne
daß ein Opfer gebracht « Kd . Und worin dÄteht diese* Opfer ?
Da * Opfer besteht in dem Verzicht der EiLzelstaaten auf den
etwaigen Ueberschuß , der sich nach dem Rechnungsabschluß bei
de» Ueberweisnnge » gegenüber ihrem etat - mäßigen Soll ergibt .
Dieser Ueberschuß ffoll nicht — wie seither — de» Einzelfiaaten
zufließen , sondern dem Reiche verbleiben und zur Gründung eines
A » Salrichung * fondS in der Höhe von 40 Millianen
Mark verwendet » erden , dem die Ausgabe obliegt , etwaige Fehl¬
beträge zu decken . _ (Schluß folgt . )

parlamentarisches .
Die Abgg . Weiß und Genoffen stellen den Antrag : Der

Reichstag « olle in Ergänzung der feiten* der Budgetkommisfion
vorgeschlagenen Resolution beschließen : die verbündeten Regie¬
rungen zu ersuchen , e* möge Bestimmung getroffen werden ,
» daß der erfolgreiche Besuch eine* Lehrerseminars die Be¬
rechtigung zum Dienst ai» Einjährig -Freiwilliger in sich schließt ,
b - daß durch die in Auificht stehende Einführung des Eiujährigeu -
dieuste » der Balksschullehrer und Kandidaten des Bolksschul -
amteS denselben die Berechtigung zur Ableistung des Militär¬
dienste* als Einjährig -Freiwillige nicht entzogen wird .

Keer und Marine .
* Bei der Eröffnung de* Nord - Ostsec - Kanals soll auch

eine Flottenschau stattfindrn , an welcher, »er „Kieler Ztg .
"

zufolge , von Schiffen der Kaiserlichen Marine theilnebmen sollen :
die gesammte in Dienst gestellte heimische Schlacht - und Kreuzer¬
flotte , bestehend au « den vier Panzerschiffen 1 . Klaffe , zwei 2.
Klaffe , einem der 3 . » und einer größeren Anzahl von Schiffen
der „Siegfried ' - Klaffe . Die heimische Kreuzerflotte wird durch
die beiden Kreuzer „Kaiserin Augusts " und „ Gesion " vertreten
sein , denen sich der in Wilhelmshaven ftationicte Kreuzer 2 . Klaffe
„Prinzeß Wilhelm " zugesellen kann . Diesem Geschwaderver -
bande würden sich noch zwei Avilos anschließen , die den beiden
Panzerdivisionen »ugetbeilt sind . Bon Schulschiffen werden sich
an den Feierlichkeiten betheiligen : die Fregatten „Stein " , „ Stosch ",
„ Moltke " und „ Gneisenan "

. das Artillerieschulschiff „ Mars " und
da * für die Ausbildung im Dienst an den Schnellladekanonen
bestimmte Schiff „Carola " nebst dem Tender „ Hat, "

; ferner von
der Inspektion de* Torpedowesens : die Torpedoschulschiffe
„Blücher " und „Luise " , daS Fltotillenfahrzeug der Torvedoboots -
flottille „Blitz " , eine Anzahl von Torpedo - ,t >"»Booten und einige
Divisionen der „8 "-Boote ; daS Transportschiff „Pelikan " . die
Kaiserliche Aacht „Hohen,allein " und einige Fahrzeuge , die zu
anderen Dienstfunktionen während der Sommermonate unter
Flagge gehalten werden . Wenn auch die Zahl sämmtlicher an
der Flottenschau theilnehmenden Schiffe , Fahrzeuge und Torpedo¬
boote noch nicht genau bestimmt werden könne , so werde bei
dieser Gelegenheit die deutsche Kriegsflagge dennoch mindesten *
auf bö—60 Schiffen der verschiedensten Gattungen wehen.

GroMerzoglhum Baden .
Karlsruhe, den 2 . März .

Heute Vormittag meldete sich der Flügeladjutant Oberst
Müller wieder zum Dienst , nachdem derselbe längere
Zeit in Folge einer Erkrankung zu Hause hatte verblei¬
ben müssen .

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog ist heute
Vormittag ' /,11 Uhr , begleitet von dem Hauptmann
Piloty , nach Freiburg zurückgekehrt .

Nachmittags nahm Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog die Borträge des Geheimeraths von Regenauer
und des Legationsraths vr . Freiherrn von Babo ent¬
gegen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog erhielt heute
von Seiner Kaiserlichen Hoheit dem Großfürsten Sergius ,
Höchseinem Neffen , die Trauerbotschaft , daß der Groß¬
fürst Alexis , jüngster Sohn Seiner Kaiserlichen Hoheit
des Großfürsten Michael Nicolajrwitsch , heute Nacht an
den Folgen seiner schweren Lugenkrankheit sanft verschie¬
den ist. Großfürst Alexis ist zu Tiflis am 28 . /16 . De¬
zember 1875 geboren . Derselbe weilte seiner Gesund¬
heit wegen schon seit mehreren Monaten in San Remo .

Deutsche Handlungsreisende in Rumänien .
** Nachstehende von der rumänischen Regierung in Ausfüh¬

rung de* Artikels 3 Absatz 4 des deutsch - rumänischen
Handelsvertrags erlassene Bestimmungen über den Ver¬
kehr der Handlunglreisenden dürsten für die Betheiligten von
Interesse sein : .

In Rumänien sind die DistriktSpräfekturea die einzigen Be¬
hörden , welche zur Ertheilung von Gewerbelegitimationskarten
befugt sind.

Die deutschen Handlungsreisenden haben in Rumänien die
Vorschriften des Gesetzes über den Handel im Umherziehea und
des Reglements zu diesem Gesetze zu beobachten , welche , wie
folgt , lauten :

Gesetz Art . 5 . Die Kommissionäre , Agenten und alle die¬
jenigen , welche Geschäfte zwischen den Fabrikanten , Gewerbe -
treibenden und Kausleuten vermitteln , haben der Handelskammer
und in Ermangelung einer solchen dem Ortsbürgermeisteramte
schriftlich die Hänser anzugeben » für welche sie thätig sind , sowie
sich darüber auszuweisen , daß sie befugt sind» die betreffenden
Häuser an dem Orte zu vertreten .

Sir sind ferner verpflichtet , der Handelskammer »uch die etwaige
Entziehung jener Befugniß anzuzeigen .

Sie dürfen nur im Namen und für die Grossisten und Detail '
Händler » welche sie vrrlrrten , Waarrn andieten und Bestellungen
entgegennehmen .

Reglement »um Gesetz, Kapitel HI -, betreffend die Kommissio¬
näre .

Art . XXVII . Diejenigen » welche das Gewerbe eines Kom¬
missionärs , Handelsagenten oder Vermittler - zwischen den Fabri¬
kanten und den Kausleuten ausüben wollen » fei es, daß sie im
Lande ansässig find , sei eS als Handlangsreisende , können nur
danu als solche thätig sein , wenn sie die nachstehenden Vor¬
schriften erfüllen :

1. haben dieselben der Handelskammer oder» mangels einer
solchen » dem Bürgermeifteramte schriftlich die Häuser oder die
Fabriken »nzugebe » , für welche und in deren Namen sie thätig
sind ;

2. haben sie zugleich mit der Erklärung beglaubigte Abschrift
der Vollmacht zu hivtrrlegen , auf Grund deren sie arbeiten .

Art . XXVHI . Keine Vollmacht darf von der Handelskammer
»der ^ ou der Gemeindebehörde angenommen werben , di« nicht
»uttzrntisch und in Gemäßheit der Gesetze des Laude * ausgestellt
ist, au » dem sie herrührt .

Die von fremden Fabrikanten ertheilten Vollmachten müssen
von der rumänischen Gesandtschaft in dem betreffenden Lande
beglaubigt werden .

Art . XXIX . Dir Handelskammer , welcher eine derartige Vall -
macht vorgelegt wird , hat dieselbe rinzutragen und Abschrift
davon zurückzubalteo .

Wird die Vollmacht riner Gemeindebehörde vorgelegt , so hat
diese dieselbe rinzutragen und beglaubigte Abschrift davon der
Handelskammer des Bezirks zu übermittelo .

Art XXX . Die Handelskammer oder dir Veweindebehörde
hat eine dahin gebende Bescheinigung auszustellen » daß Abschrift
der Vollmacht hinterlegt worden ist .

; (Großh . Hoftheater .) Die für dis folgende Woche
geplante Vorstellung von Martin Greif 's „Franccska da Rimini "

muß eingetretener Hindernisse wegen bis auf weiteres verschoben
werden . Dafür bringt das Schauspiel Wiederholungen von
»Wie die Alten sungen " und „Die Galloschen des Glücks " und
als Sondervorstellung zu ermäßigten Preisen am Montag den
4 - Mär » : „Minna von Barnhelm " . In der Oper soll Berdi 'S
„Falstaff " am Freitag den 8 . März in Scene gehen . Das
Gastspiel des Herrn Friedrich Mitterwurzer vom Kaiser !.
König ! Hofburgtheater in Wien ist auf drei Abende der nächst¬
folgenden Woche festgesetzt. Der Künstler wird den König Philipp
in „Don Carlos ", den Musikdirektor Bergheim in dem Bcne -
dix'schen Stück „Ein Lustspiel " und den Narciß in Brachvogel 's
gleichnamigem Trauerspiele vorführen . Im Laufe des April
soll das phantastische Tanzsprrl „Ein Frnhlingstraum " von Phi¬
lipp Bade in Karlsruhe zur Aufführung gelangen .

» (Postalisches . ) Van jetzt ab ist das MeistgewiLt dir
Postpackete im Verkehr mit Malta auf dem Wege über Italien
von 3 auf birg erhöht , ohne daß eine Aendrrung der bisherigen
Taxe von 2 M . für jedes Packet eintrilt . — Vom 1 . März ab
können nach Zu Inland (Ekbowe , Melmotb , Nqutu und Nond -
wrni ) Postanweisungen bis zum Betrage von 10 Pfund
Sterling versandt werden

L ( Einrichtung einer Postagentur in Matuvi
iDeutsch - Neu - Guine aj .) In Matupi (Deutsches Neu -
Guinea - Schutzgebiet . BiSmarck - Arebipel ) ist eine Kaiserliche Post¬
agentur eingerichtet worden . Dieselbe vermittelt den Austausch
von Briessendungen jeder Art und von Postpecketen ohne Werth -
angabe bis 5 kg , sowie die Bestellung von Zeitungen . Im Post -
verkehr mit der neuen Postagentur kommen dieselben Taxen zur
Anwendung , wie für di« übrigen Postanstalten Deutsch - Neu -
Guineas .

8okw . (M ittheilungen auS derStadtrathssitzung
vom 1 . März . ) Nachdem sich das Ecke der Sofien - und
Scheffel - Straße gelegene städtische Grundstück zur Unterbringung
der Fa 8 aichanst alt als zu klein erwiesen hak . wird beschlossen,
für dieselbe das städtische Grundstück Ecke der Kapellen » und
Krirgstraße in Aussicht zu nehmen ; die mit C - Heinze und
W . Neck abgeschloffenen Pachtverträge wurden daher gekündigt .
— Die Großh . Domänendirektion bat auf Anfrage betreffs der
Herstellung vonJndustriegeleisen im Fabrikdiftrikt mit »
getheilt » daß sie in der Angelegenheit Vortrag an das Großh ,
Ministerium der Finanzen erstattet habe und zunächst dessen
Entschließung abwarten müsse. — Die öffentliche Beleuchtung
in der Bismarck - Straße soll durch Ausstellung weiterer sieben
Laternen verbessert werden . — Es wird witgetheilt » daß die
hiesigenA Po t hekersich bereit erklärt haben , sür ihre Lieferungen
an das Städtische Krankenhaus vom 1 . d . Mts . an einen Rabatt
von 24 Proz . statt bisheriger 20 Pcoz . zu gewähren und daß die
gleiche Radatterhöhung auch den hiesigen Ortskrankenkaffen
bewilligt worden sei. — Das für die in der Festhalle am
I . April d. I . in Aussicht genommene Bismarck - Feier
vorläufig aufgestellte Programm wird genehmigt . — Der am
23 Februar d . I . abgehaltenr zweite Fe st balle Maskenball
ergab bei 6 407 M . 90 Pf . Einnahmen und 2 640 M . 54 Pf .
Ausgaben ein Reinerträgniß von 3 767 M . 36 Pf . — Herr
Hermann Blankenborn , Weingroßhandlung in Müllheim , hat
dem Stadtgarten ein Paar Hühnerbussards zum Geschenk
gemacht , wofür der Stadtrath seinen Dank auSfpricht . — Bei
der Städtischen Sparkasse fanden im Monat Februar
dieses Jabres statt : Einzahlungen 363 016 M . 47 Ps . gegen
29l 672 Ml 14 Pf . im Februar 189 i , Rückzahlungen 237 133 M .
8 Pf . gegen 197 785 M . 19 Pf . im Februar 1891 .

k . <Eine Versammlung ) von Interessenten des snd -
deutschen Tabakgewerbes findet morgen Sonntag , Vormit¬
tags ',2ll Ubr , im Stadtpark zu Mannheim statt . Es
handelt sich um Stellungnahme zu dem dem Reichstage vorlie¬
genden Entwürfe eines Tabaksteuergcsetzcs - Zu der Versamm¬
lung hat auch die Karlsruher Handelskammer eine Einladung
erbalten und wird sich dabei durch ihr Mitglied Anton Rhein -
boldt in Rastatt und den Sekretär l ' r . Planer vertreten lassen.

* ( Konzert . ) Am Montag den II . d . M - findet im Mu
seumssaale ein Konzert statt , auf welches wir jetzt schon auf¬
merksam machen wollen . Die AuSsührenden find d >e in diesigen
musikalischen Kreisen auf 's vortheilbasteste bekannten Damen
Fräul . Pauline Iriou , Konzerlsängerin . Fräul . Klara Faißt ,
Pianistin , und Herr Adolf Hartdegen aus Kassel ( Violoncelli -
Das in Aussicht aenommene Programm , dessen Veröffentlichung
in den nächsten Tagen erfolgt , verspricht besondere musikalische
Genüsse .

? ( Strafkammersitzung ) vom 28 . Febr . Vorsiy -nder :
LandgerichtSdirektor Fieser , Vertreter der Staatsanwaltschaft :
Erster Staatsanwalt Gruber und Staatsanwalt Duffner .
1 - Bon der Anklage wegen ErpreffungSversuchs wurde der 44 Jabre
alte Handelsmann Maier Myrthil Herz aus Bruchsal , wohn¬
haft in Grabe «, , sreigesprochen . 2 . Marie Cleopha Schott¬
mül ler , geb - Schneider aus Sulzbach , 2 Monate Gesärigviß
und Juliane N o w a ck. geb . Vielhaucr aus Berwangen , hier
wobndaft , 3 Wochen Tefängniß wegen Verbrechens gegen § 218
R .St . G .B . 3 - Von einem Handkarren der EilgutbestStterei , der
in der Nacht vom 14 . auf 15 . Januar mit Güterftücken beladen
auf dem Bahnhofperron dahier stand , wurde von dem 19 Jahre
alten Eisendreber Karl Josef Beeh eine Kiste mit 150 Uhren
Inhalt , im Werthe von 710 Francs , entwendet . Noch auf dem
Babnhof erbrach Beeh das Kistchen und entnahm demselben etwa
20 Uhren , worauf er daS Kistchen wegwarf . Einen Theil der
Uhren verkaufte er daS Stück zu 2 M . und sieben Stück gingen
in den Besitz des Bruders deS Beeb , des Artisten Friedrich Wilhelm
Beeh von hier und deS 18 Jahre alten Kaufmann Friedrich
Christian Schmitt von hier „zum Aufbewahren " über . Die

drei Genannten worbe » angeklagt und Karl Beeh wegen Dieb¬
stahl« z » 6 Monate » , Friedrich Beeh wegen Hehlerei zu S Woche»
und SchMitt wegen Begünstigung btt Hehlerei zu 3 Wochen Ge -
.iiognihHrruabMt . B « beide» letzten Strafen sind durch dir
ÜÄersuchungSchW vckbüßt - 4. Schuhmacher Johann Auto »
Häberle , 58(Äabrr alt , auS Odevheim , zuletzt in Mübldurg
wobobast , wegen Verbrechen - gegen § t76 ' R -St . G B . 1 Jahr
8 Monate Zuchthau *. 5 . Anstreicher David Naßner au *
Oftersheim . 35 ' Jahre alt , hier wohnhaft , wegen Betrug * unk
Bettels 6 Monate Gefängnis und 4 Wochen Hakt , abzüglich -
4 Wochen Untersuchungshaft . 6 Taglöhoerin Frieda Scheurer
auS Pforzheim wegen Urkundenfälschung 8 Tage Gefängniß .7 . Bildhauer Heinrich Karl Ludwig Kramer von hier 2 Monate ».
Kaufmann Jakob Chriftmann aus Frankfurt a /M . 6 Wochen
Sesäogniß wegen Körperverletzung und Sachbeschädigung . 8 . Rech-
nungSsteller Ernst Hausrnkcin auS Förch wegen Uedertretun *
de , ß 34 P . St . G B . 3 M . Geldstrafe .

zk ( Selbstmord . ) Heute Vormittag zwischen 10 untr
12 Uhr hat sich in eiuem hiesigen Hotel ein feit etwa 2 ' /z Jahre »
hier weilender vensionirter Offizier , der Obcrstlieuteuant a . D .
Kurt Frcge aus Aunaberg , erschossen. Das Motiv zur Thal ist
unbekannt .

' (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe ) Einem
Fabrikarbeiter aus Bulach , der sich zur Zeit im Diakonisscnhaus
befindet , wurden in dem allgemeinen Krankensaale 35 M .
gestohlen . — Wegen Körperverletzung wurde rin verheirotheter
Maschinist aus Madfeld zur Anzeige gebracht , der am Fastnacht »
dirnstag einem Schriftgirßer mit einer Narrenpritsche in da*
linke Auge schlug und ihn so schwer verletzte, baß der BedauernS -
» erthe voraussichtlich daS Augenlicht verlieren wird . — Heute
Früh wurde ein Schloffergeselle aus Gauangelloch hier verhaftet ,
der vom Amtsgericht Bilfingen wegen Betrugs steckbrieflich ver»
folgt wirb .

* (Kleine Nachrichten auS dem Großherzogthum .X
Ha Büchenbach brach auf dem Hase de» sogenannten Altvogts -
bauern Eckmann Feuer auS , durch welches» trotz der rasch herbei -
geeilten Hilfe » der ganze Hof nebst Stallung und Schopf , sowie
ein weiterer Wohnungsanbau bis auf den Grund niedergelegt
wurden . Das Feuer griff so rasch um sich , daß die Bewohner
kaum daS nackte Leben retten konnten . Au Fahrniffen und Vieh
konnte fast nichts gerettet werden . Es kamen 4 Rinder » 7 Schafe »
mehrere Schweine , sowie sämmtliches Geflügel , etwa 30 Stücke
i» den Flammen um . Der Gesammtschaden soll sich, der „ BreiSg .
Zeitung " zufolge , auf 20000 M . belaufen . Ein junger Dienst -
knecht deS Beschädigten wurde als der Brandstiftung verdächtig
durch die Gendarmerie festgenommen und in Untersuchungshaft
nach Freiburg abgefübrt . Der Verhaftete behauptet jedoch , ua »
schuldig zu sein . — Der Sehn deS Steuererhebers in Rohrdach
ging mit einem Geldbetrag von mehreren Kundert Mark , den er
der Steuerkaffe seines Vaters entnommen hatte . flüchtig , wahr¬
scheinlich nach Amerika , von wo er erst im Dezember vorigen
Jahres zurückgekehrt war . — Am Dienstag ereignete sich m
Beuren , Amt Engen , ein bedauerlicher Unglückssall . Der ledige .
Landwirth Viktor Maus van dort war mit Dungführen be¬
schäftigt , dabei fiel der schwer beladene Schlitten um » wodurch
der Fuhrmann unter das Gefährte zu liegen kam und erstickte-— In Stiihlinge » ist der allgemein geachtete und beliebte Spar »
kassier , Herr Max Würth , am Dienstag Abend gestorben . —
In Oberbaldiuge » hat sich der ledige » 28 Jabre alte Landwirth
Held , wahrscheinlich in einem Anfalle von Schwermuth , erschossen.— Ju Sto «Imatt (Amt Schopfheim ) brannte das Wohnbau *
der Witwe Grether völlig nieder .

v Heidelberg , 1. März . Aus dem anläßlich der Jabresver »
sammluiig des hiesigen Frauenvereins erstatteten JahreS -'
bericht entnehmen wir : Die Vorträge der Dozenten der Univer -
si ' ät haben dem Verein l 200 M eingetragen Die Gesammt »-
rinnahmen betragen etwa 32000 M . , waS jedoch für die Aus -'
gaben nicht ausrnchk - Die Frauenarbeitsschule wurde - von 102Schülerinnen besucht , der Nähverein bat segensreiche Arbeit ge¬liefert , die Flicksckule wurde von L00 Mädchen besucht , für die
Fortbildungsschule haben sich 50 Mädchen gemeldet . Die Kranken
pflege wird durch Mitwirkung von zwei unentgeltlich zur Ver¬fügung stehenden Krankenschwestern bedeutend gefördert . —
Nächsten Dienstag findet eine Versammlung der nationalliberalenPartei statt , in welcher die Landtagsabgeordnelen llr . Wilckensund Leimbach über die Landtagssession berichten werden . — DerKarneval ist in der gewohnten Weise verlaufen Den Glanzpunktbildete, wie immer , der Liedcrkranz - Maskenball . Zur Ausführunggelangte eine „ Sommernacht auf dem Heidelberger Schloß "

. DieDekorationen waren prächtig , die Aufsübruna glänzend und reichan Humor . Ein Journalist verliert sich des Abends in denRuinen , und nun erscheinen ihm „P rkeo"
. „ der Trompeter vonSäckingkli "

, „Rodensteiner " n s . w - Massenbilüer » Aufzüge »Tänze folgen sich in bunter stetiger Abwechslung Das Stadt »
thmter hak daS Wagriß unternommen . Jbsen 's „ Klein Eyolf "
zur Ausführung zu dringen Trotz der großen Mühe , die man
sich mit der Einstudirung gegeben hakte, und der sehr gatrn Auf¬
fahrung vermochte nur der erste Akt zu fesseln ; die folgendenließen vollständig kalt .

y Konstanz , 1 März . Der 80 . Geburtstag deS Altreichs¬kanzler - Fürsten Bismarck wird hier , wie anderwärts ,feierlich begangen werden . Ein auf Einladung des Stadtrathszasammengetretenes Komitö , bestehend auS den Herren Oberbür¬
germeister und Bürgermeister , Landeskommiffär , Regimentskom¬mandeur , AmtSvorstand , sowie den Herren Vorständen deS
Kriegerdundes und Militärvereins , der Gesangvereine Bodari ,Lirderkranz , Harmonie und Badenia und des Arbeiterfortbil -
dungsoereinS , hat gestern einstimmig beschlossen, am 31 . März ,als am Vorabend des festlichen Tages , ein Bankett unter Mit¬
wirkung der Regiments - und Stadtmusik , sowie der Gesang¬vereine im Konzilivmssaalr abzuhalten , wozu die ganze erwach¬sene männliche Bevölkerung bei freiem Eintritt eingeladrn werdensoll . Der 1 . April selbst wird durch Kanonenschüsse eingeleitetwerden und hierauf Brflaggung der öffentlichen Gebäude undder Stadt eintreten . Es wurde als wünfchensiverth bezeichnet,daß etwaige Schulseiern am Vormittag des Festtages abgchaltenwerden , wäbreno Nachmittags bei günstiger Witterung einKonzert durch eine der beiden Kapellen im Stadtgarten statt¬finden soll .

Versrtliedenes .
Köl « , 1 . März . Die Strafkammer verhandelte heute gegenden Direktor der Provinzialarbeitsanstalt zu Brauweiler , Schell -

manu , uud deu Austaltsarzt , Or . Bode , die der fahrlässige »
Tödtuug einer Frauensperson angeklagt sind , die nach der An¬
klage infolge eines ihr angelegten lederneu Maulkorbs erstickte.Eine andere Frau bezeugt , daß sie die Verstorbene mit ver¬schnürten Füßen uud Ledrrrirmen an deu Händen grfuuden habe ;ihr selbst habe man viermal während einer Stunde den Maulkorb
angelrgt . Die Angeklagten bestreiten , daß der Tod durch Er »



Dickung eiogrtreten sei . Die hervorragendsten Sittlichen Kapazi -
tLteu stnd als Experten geladen . Dir Staatsanwaltschaft bean¬
tragte je >acht Tage Grsängniß , der Gerichtshof erkannte jedoch
«nEkostentose FreisPrechong ,

Hanau . 1 . Mär » . Der Direktor des hiesigen Laodkraukev -
banses , Herr vr . Middeldorpf . ist beute an einer ihm irr -
thümlich in »u großem Quantum verabreichten Dost - Morphium
gestorben .

Nkrnberg , 28. Febr . Nachdem in » origer Woche berichtet
wurde , daß 1502 Erkrankungen angemeldet worden sind , thrilen
die „M . N . N .

" beute mit , - aß inzwischen « eitere 1691 Er¬
krankungen zur Anmeldung kamen .

Paris , 1 . MSrz . Heute Früh sand ein Zweikampf statt ,
der mit ' dem Tod eines der Kämpfenden endete. Der unter dem
Schrislüellernamen Harry Allis bekannte Mitarbeiter des
„ Journal des DebatS " , Percher » stand dem früheren Kommissar
der egyptischen Staatsschuld , Lechatelier , gegenüber . Der
Kampf wurde mit dem Floret ausgefachten . Gleich beim ersten
Gange erhielt Percker unter der rechten Schulter einen Stich ,
woran er nach wenigen Minuten starb . Percher war vor einigen
Jahren Direktor der Pariser Zweigstelle der Dalziet ' schen Tele »
grapben - Agentur , trat jedoch zurück , als diese im französischen
Parlament angefeindet wurde und auch sonst in Schwierigkeiten
gerieth , um feine frühere Stellung im „Journal des Debats "

wieder anzutreten . Er ward dann Generalsekretär dieses Blattes .
Vor einigen Monaten reiste er nach Egypten , w» er den Kampf
des französischen Einflusses gegen die englische Besetzung wenig¬
stens in 'S Werk setzte . Er hatte zu diesem Zweck neben der
Berichterstattung an die „DSdatS " die Organisation deS neuen
Kairoer Blatte - „ Journal Egyptien " übernommen .

Brüssel , 28 . Febr . Mme . Joniaux hat durch ihren Advo¬
katen eine Denkschrift veröffentlichen lasten , in der sie den Versuch
macht , ihre Unschuld nachzuweisen . Sie behauptet darin » daß
die Untersuchung keinen Beweis der Vergiftung geliefert habe ;
die Anklage habe auch nicht das Interest - beweisen können ,
welches sie angeblich an dem Tode ihrer Schwester und ihres
Bruders Alfred Ablay gehabt habe . Sie bittet schließlich alle
Diejenigen , die ihr freundlich gesinnt geblieben sind , sich an den
König zu wenden , um ihre Begnadigung zu erwirken , in Anke
lracht besten, daß sie die Tochter eine- königlichen Adjutanten
und belgischen Generals ist - ES steht außer Zweifel , daß die
böchste Instanz einfach das Urtheil de« Antwervener Gericht -
bestätigen wird .

Telegraphische Wachrichten .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 2 . März . Fortsetzung der Berathung deS Marine

etat «. Die Position von 2 400 001 M . zum Bau von Torpedo¬
booten wird gemäß dem Anträge der Kommission gestrichen.
Staatssekretär Hollmann hatte die Bewilligung befürwortet .
Eine Reihe weiterer Positionen wird debattelas gemäß den
Kommissionsanträgen erledigt » unter andern , eine Million für
den Bau des Kieler großen Trockendocks gestrichen , trotzdem
Staatssekretär Hollmann diesen Bau als Lebensfrage für die
Marine bezeichnet hatte . Nach kurzer «tatsächlicher Debatte über
die Form der Deckung der Schiffsbaukosten , sowie dir Trennung
von Ordinarium und Extraordinarium wird der Rest des Marine -

ktgts unverändert angenommen .
Es folgt die Berathung des Militaretats .
Die Berathung über Titel : „ Kriegsmimst » " erfolgt zusammen

mit der Berathung des Antrags Auer : die Regierung möge
einen Gesetzentwurf vorlegen , durch welchen die Erziehung der
Jugend zur Wehrhaftigkeit und die Umwandlung der jetzige »
Heeresordnung in eine Milizwehrordnung angebahnt wird .

Abg . Liebknecht begründet den Antrag Auer und schildert
das Milizsysiem der Schweiz . Es falle den Sozialdemokraten
gar nicht ein , das Land wehrlos machen zu wollen ; sie hätten
auch noch keinen Antrag aus Abrüstung gestellt . Die tranzösischen
Sozialdemokraten würden bei der Beratbung des Budgets in der
französischen Kammer einen ähnlichen Antrag einbringen . Die
Sozialdemokraten geben sich keinen Illusionen bin über das
Schicksal des Antrags ; die Frage müsse aber endlich einmal
diskutirt werden . Bezüglich des Schweizer Milizsystems bebt
Redner hervor , daß dasselbe erheblich billiger sei und wegen des
demokratischen Geistes Friedensgarantien biete . Der Schweizer
gebe nicht mit Angst , sondern freudig zur Ableistung seiner
Militärpflicht und seine militärische Tüchtigkeit werde von Nie¬
mand bestritten . Der Demokratismus des Milizsystems schütze
den Soldaten vor Uebergriffen der Vorgesetzten . Bei uns zieht
man aber das Prätorianerthum groß , um das Herr gegen das
Volk gebrauchen zu können .

Abg . Baumbach ( Reichsp .) : Die Sozialdemokraten wollen
mit dem Vollster nur die Macht über die Massen gewinnen .
Die Erfahrungen . die wir 1848 mit der Bürgerwehc machten ,
waren sehr traurig . Das Furchtbarste aber ist ein entartetes
Volksheer , wie während der Pariser Kommune von 1871 . Miliz¬
heere seien nur gut für die Defensive ; der Charakter des Deut¬
schen sei aber offensiv- (Zurufe bei den Sozialdemokraten ) Die
Schweiz und Amerika seien nach ihrer Lage im Stande , mit dem
Milizshstcm auszukommen .

Abg . v Koscielski (kons .) : Der sozialistische Antrag sei eine
Utopie . Die schweizerischen Ossiziere kommen zu uns , um bei
uns zu lernen . Die Sozialdemokraten wollen uns ein stumpfes
Messer geben , wir wollen aber ein scharfes Schwert baden , um
jeder Zeit für Deutschlands Ehre und Deutschlands Schutz ein-
treten zu können . tBravo ! rechts ?

Hieraus wurde die Fortsetzung der Berathung auf Montag
1 Uhr vertagt . _

Stuttgart , 2 . März . Die Kammer der Abgeord »
neten berieth heute den Gesetzentwurf , betreffend die
periodische Wahl der Stadtvorstände durch die
Bürgerkollegien . Redner aller Parteien , wie Geß , Kon-
rad Haußmann , Sachs , Rembold , Gröber u . a . . sprachen
sich über die vorgeschlagene Entziehung des Wahlrechts
der Gemeindebürger aus . Der Minister des Innern
wies auf die Gefahr hin , daß die Sozialdemokraten die
Herrschaft in den Stadtrathshäusern erobern könnten ,
« nd versprach , der gegenwärtigen Kammer einen Gesetz¬
entwurf , betreffend die Abschaffung der Lebens »
^änglzchkeit fämmtlicher Ortsvorstände , vorzulegen ,
fohqtd die Reform des Notariats - und Pfandwesens

durchgeführt sei. Abg . Gröber empfiehlt zur Bekämpfung
der Sozialdemokratie , sowie der Umsturzbewegung über -
haupt,Äe Zulassung von MLnnerklöftern in Würt¬
temberg . Entsprechend einem Vorschlag des Abg . Hauß¬
mann wurde der Antrag einer besonder « zu wählenden
Kommission überwiesen . Nächste Sitzung : Dienstag Nach¬
mittag . Adreßdebatte .

Wieu , 2 . März . Wie die „ Neue Freie Presse " aus
Rom meldet , sind daselbst die Erzbischöfe von Mecheln
und Nancy eingetroffen , um den Papst zum Einschreiten
gegen die Uebergriffe der katholisch- sozialistischen Partei
auszufordern .

Budapest , 1 . Mär, . Wie die „ Budapest » Korrespondenz "
meldet , ist der Abgeordnete 8 atcoczv zum Ersten Staatk -
fekretär und Ministerialrath Szell znm Zweiten Staatssekre¬
tär im Ministerium des Innern ernannt worden .

Mentone . 2 . März . ! Ihre Majestät die Kaiserin von
Oesterreich ist gestern nach Corsica abgereist .

Mailand » 2 . März . In MiltelitaNen herrschte vorgestern
wieder staiker Schneestur m . Die Telegrapbenleituvgen sind
stark beschädigt . Ferrara und Ravenna sind gänzlich abgeschnitteu .

Pari », s . März - In der Diskussion über daS Kolonialbudget
erklärt <lt Telegramm der Franks . Ztg ) der Kolomalminister
Chautcmps . die A o l o n n e M o n t cil habe zwar große Ver¬
luste gehabt , fei aber niemals in Gefahr gewesen Tie Ueber -
lcbenden von der Kolonne werden nach dem Senegal geschafft
und Monteil werde abberufen - Lanessan ' s Abberufung
sei durch dessen allzukühne Verwaltungsmaßnahmen veranlaßt ,
berühre aber die Ehre Lanessan 's keineswegs - Gegenwärtig
werde eine strenge Untersuchung der Situation durch den Regie¬
rungskommissar ausgenommen . Jedenfalls seien Anleihen ohne
Genehmigung des Parlaments und Kontrakte ohne öffentliche
Abjudikation zukünftig unmöglich . Man werde ein Gesammt -
programm der ausznführenden Arbeiten ausstellen , zu deren
Durchführung eine Anleihe ausgenommen werden dürfte . Sonst
sei die Situation in Jndochina befriedigend ; die Piraterie
habe beträchtlich abgenommen .

Paris , 2 . März . Dcr französische Botschafter in Madrid
wird in der nächsten Zeit hier erwartet . Dem „ Figaro "
zufolge bezweckt diese Reise in erster Linie , sich mit dem
Minister des Auswärtigen , Hanotaux , über einen even¬
tuellen Besuch Ihrer Majestäten der Königin - Re -
gentin und des Königs von Spanien in Frankreich
zu besprechen.

London » 1 . März . Nach einem dem Reuter 'schen Bureau
aus Mexiko zugegangenen Telegramm entgleiste gestern ein
Zug der interozeanischen Eisenbahn . Der Zug war von Pilgern ,
welche nach Mexiko reisten , dicht besetzt . Es sollen 104 Personen
getödtet und 85 verletzt worden sein . Der Eisenbahnunfoll
fand zwischen Temamalta und Temango statt , während der Zug
um eine scharfe Ecke an einem steilen Abgrund dahin fuhr . Da¬
bei kamen die Lokomotive und fünf Wagen aus dem Geleise ,
welche den Damm hinabftürzten und gänzlich zertrümmert wur¬
den . Nach der llnglücksstätte ist Hilfe abgegangen . Der Zug
sollte 1200 Pilger nach Mexiko bringen .

London , 2. März . Im Unterhaufe erklärte der Parla -
mentSuntersekcetär des Auswärtigen , die gerichtliche Entscheidung
über die Ansprüche der Bondsinhaber , sowie die anderen An¬
sprüche an die Dela g o a - B ai - Eisend abngesellsch af
sei noch nicht getroffen . Der Austausch der bezüglichen Schrift¬
stücke sei bereits erfolgt , doch könne der Gerichtshof erst nach
weiterer Verhandlung eine Entscheidung abgeben . — Asguith legt
eine Novelle znm Fabrikgesetz vor . Die Vorlage bezwecke
billige Bedingungen und Sicherheit sür das Leben und die Ge¬
sundheit der Arbeiter zu schaffen. Die Bill behandelt die Ueber -
süllung der Fabriken und Werkstätten , verbietet , daß Kinder und
junge Personen in Bewegung befindliche Maschinen reinigen , und
enthält Bestimmungen über das Schwitzsystem . Sie verbietet die
Ueberstmidenarbeit für unter 18 Jabre alte Personen und schränkt
die Ueberzeit für Arbeiterinnen ein . In Fabriken beschäftigte
Kinder dürfen keine Arbeit nach Hause nehmen , ebenso nicht
junge Männer und Arbeiterinnen , die die volle Zeit in den
Fabriken arbeiten . Das Alter der zur Fabcikarbeil zuzulaffenden
Kinder wird nicht , wie auf der Berliner Konferenz vsrgeschlagen ,
von elf auf zwölf Jabre erhöht . Die Bill dehnt das Fabrikgesetz
auf Wäschereien , Docks, Werften , Quais , Gebäude , wo Maschinen
verwandt werden , und Backhäuser ans . Die erste Lesung wurde
nach mehrstündiger Debatte angenommen . Im Laufe der Ver¬
handlungen erklärte Gorst » er werde einen Paragraphen zur
Erhöhung des Alters dcr in Fabriken beschäftigten Kinder bean¬
tragen . Die meisten Redner sprachen sich anerkennend über die
Vorlage aus ASquith beantragt die erste Lesung der Novelle
zu dem Gesetz, betreffend die Bezahlung der Arbeitnehmer durch
Maaren . Abzüge von Löhnen sür Strafgelder , Material und
Werkzeuge seien gesetzwidrig und gerichtlich uneintreibbar , wenn
sie nicht durch schriftlichen Kontrakt vereinbart seien .

London , 2 März . Das Befinden Lord Rosebery ' s bessert
sich stetig.

London , 2 . März . Wie der „Times " aus Kobe ge¬
meldet wird , wird aus Soeul berichtet , daß Banden
von Mandschurei - Soldaten die Provinz Hamgyongdo
im Norden von Korea verwüsten und die Goldminen
plündern .

London , 2 . März . Wie dem „ Standard " aus Konstantinopel
berichtet wird , sind dort über 40 , meist den ärmeren Klaffen
angehörige Armenier wegen ihrer Tbeilnabme an der zum
Besten der Opfer von Saffun » öffneten Subskription verhaftet
worden .

St . Petersburg . 2. März . Den „ Nowosii " zufolge bat nun¬
mehr die Vertbeilnng der Erbschaft des verstorbenen Kom¬
ponisten Anton Rubinstein unter die Erben stattgefckkden .
Die beiden Häuser Rubinüein 's in Petersburg , welche auf
340000 Rubel geschätzt werden , erhalten ein Sohn und eine
Tochter . Die Witwe , welche das Landhaus in Peterbof erhält ,
wurde für ihren Antheil an den Häusern mit Geld abgefunde »
und genießt außerdem das Autorenhonorar für die verschiedenen
Werke des Verstorbenen , mit Ausnahme der „ Oper Dämon " ,
üb» welche fämmtliche Rechte der Tochter Rulnoftein 'S , Frau
Rittmeister Rebesoff , übertragen sind.

Belgrad , 2. März . In dem Staatskoblenbergwerk „Sing "
ist infolge einer Explosion schlagender Wetter ein
großer Brand anSgebrochen , welcher die Schließung sämmtlicher
Zechen nothwendig machte.

Madrid , 1 . März . Im Senate erklärte der Kriegs -
Minister , er werde acht mit Mausrrgewehren bewaffnete
Bataillone nach Kuba entsenden .

L ^ eoln (NebraSka ) . 1 . März . Die Legislatur von Nebraska bat
°en Antrag angenommen , den Rübrnznckerproduzentenin Nebraska eine Prämie von fünf Dollar per Tonne zu zahle » .^ -

. Ara «kisk » , i . März . Hiesige Agenten chinesisch» und
lavan,scher Banken suchen den Sil berftrom nach Osten üb »New - Yark und London zu lenken und da« Silber von bi» zu
verschiffen .

'

, Hiroshima , 1 . März . Nach dem amtlichen Berichte des Mar¬
schalls Oyama vom 27 . v- M . wurden die Chinesen am24 . v . M . Vormittags in der Nähe von Tafingshan geschlagen .Nachmittags griffen 13D00 Chinesen Haitsching an . wurden ab »
zurückgcworfcn und zogen sich in der Richtung auf Mnkao zurück.Die Japan » hatten 2o Tobte und 250 Verwundete , die Chinesen200 Tobte ; die Zahl der Verwundeten ist unbekannt .

Fsmiliennachrichkrn .
Auszug aus dem Karlsruher Ktandrsüuch-Krztlt» .

A s -br . Hedwig Rusise Elisabeth . V . : Sourad Ehrlich , Buchbinder . — Edwin . B : Paul Biallas , Bite -
wachtme, «» . - 28 . Febr . Kdrl Fridolin . B . : Fridolin Hett -
mann . Babnarbettn . - Franz Ott ». B . : Johann Essig , Bahn -
° rb « ter ? *° rz . Amalie . V . : Paul B -ißmann . Taglöbn » .

2 März Jobann Söhn » vonDübren . Postbote ,n Käfertbal , mit Lina Buck von Wimpfen .Karl Kellerumnn d,» . Küfer hi» , mit Theresia Belara von
M v°n Makow . Schneider hier , mit AngelaRabold von Völk-rSbach . - Michael Jett » von Kandel . Wirthvier , mit Katharina Lang von HilSb - ch . — Friedrich Mohr vonSt . Jobann . Werkschreib» hier , mit Hedwig Ri -dling von bi» .Todesfälle . 28 . Febr . Pius Herschel , Ehemann , Pri -

2 I . , B . : Kail Guckenhan , FeldwebelD "
A ^ ard . 6 ? t . » B . : G » bard 8 °«P - , Kaufmann . -

a . März . TbomaS Gerber , Witwer . Gefaogenwäcter a . D , 79 I
1 . Julius « rautmar , Ehemann . Schreiner . «5 I . — Veronika ,I . » V . : Johann Bart , Werkschreiberanwärt » .

Wttternngsbrsdachtnnsr , der Mrtrorol . Statt« , Karl« nhr .

März -
1 . Nachts9» U . 747 5
2 Mrgs . 7 ' °U. 1 744 5
2 Mittgs . 2" U . '

' ) Schnee .
' 742 .6

w-erm .
tu 0
-t- 05
-l- 0 .6
- t-84

Absolute XÄativrr
Feucht. Zeuch"«. '
m mn, -eit in */, !

33 72
4 .1 85 !
4.6 ! 7« !

I

Wind

heiter
bedeckt ' )

Höchste Temperatur am 1 . März b 4 5 " ; niedrigste heute Nacht
* Niederschlagsmenge der letzten 21 Stunden 0 .0 ww .
Lufttemperaturen und Schneehöhe » am 2 . März . Morgen « :

Meersbura — 1 ° . 5 em ; Todtnauberg — 3 » , 109 em ; Bit -
liagen — 7 *. 45 ow ; Buchen — 2 ", 25 ei»

Wafferftan » deS Rheins . Maxau . 2 . März . MrgS . , 3 .63
gefallen 3 cm.

Wetterbericht des Tentrallmr . f. Met u . Kydr . v . 2 . März 18S5
Die Depression , deren Minimum heute Morgen über Mittel¬

schweden lag , beberrscht noch die Wilterunasverdältinffe von fast
ganz Mitteleuropa ; es ist demgemäß trüb mit Schneefällcn .Die Morgentemperaturen lagen nur ,n Süddeutschland und in
Oesterreich - Ungarn unter dem Gefrierpunkt . Da sich der Hobe
Druck wieder auf den Westen Europas zurückgezogen bat , so
scheint eine neue Depression nicht zu folgen und weitere Er¬
wärmung ist demnach nicht , n erwarten . DaS Wetter wird
unter dem Einfluß der Depression , welche sich uns noch zu
nähern scheint , vorwiegend trüb und zu Niederschlägen geneigt
bleiben .

Telegraphische Kursberichte
vom 2 Mär » 1895.

Frankfurt . (Anfangskurse .) Kreditaktien 325 . - , Staats ».830 ' /, . Lombarden 91 . - , 3 "/« Portugiesen 26 . 10 , Eaypter 105 5V .
Ungarn 102 30 , Diskonto - Kommandit 204 50, Gotthardaktien
182 — . Tendenz : schwach .

Frankfurt . lSchlußkurs 1.) Wechsel Amsterdam 169 37 ,Wechsel London 20175 , Paris 8115 , Wien 165 15 , Privat¬
diskonto 1 ' /, . Napoleons 16 -2t . 4»/« Deutsche Reichsanleihe
105 -10 , d°/, Deutsche Reichsanleihe 98 70 , 4«/, Preuß KonsolS
105 70 , 4°,« Baden in Galdcn 10490 . 4°

« Baden in Mark
106 . 10 » 5" /« Griechen 3270 , 4*/, Monopolgriechsn 35 .45 ,5°/, Italiener 8810 , Oesterr . Goldrents 103 45, Oesterr . Silber -
rcnte 84 — , Oesterr . Loose von 1860 132.35 . 4 ',»« , Portugiesen
38 -55 , 111 . Orientanleihe 67 50.

^ rrugrrirr ,

Franifnrt . ( Schlußkurs II ) Spanier 78 80, Zoll - Türken
10185 , 1 */, Türken I) 26 -95 , 4 ° .„ Ungarn 102 .65 . 51 ,Argentinier 54. — . 6" , Mexikaner 79 , Berlin » Handels -
gesellschast 15250 , Darmstäd !» Bank 151 - , Deutsche Bank
178 70 , Diskonto - Kommaadit 204 - , Dresdener 157. 10 , Oesterr .
Länderbank 237"/« , Oesterr . Areditaktien 324 '

«. Hess. Lndwigs -
badn1 ! 8 - , Lombarden 90 ' «. Staatsbahn 329 '/, . Elbtbalaktien
232 "/, . Schweizer Nordostbahn 133 .20 . Mittelmeerbahn 93 .95,Meridional 126 30 . Badische Zuckerfabrik 61. 10 , Nordd . Lloyd
86 80. ( Nachbörs e. ) Kreditakiien 3241 «, Diskonto - Komman -
d !t 201 -60, Sraalsbadn 330'

« , Lombarden 93"/, » Russen 219 .—
Tendenz : befestigt

Berlin . ( AnfangSkarse . ) Kreditakiien 24140, ' Diskont »-
Kommandit 204 30 . Staatsbahn 163 .30, Lombarden 45 .25 , Ruff .
Noten 219 .— . Laurah . 122.50, Harpen » 136 25. Südbahn — .

Berlin . (SLlußkurS .) Kreditakiien 241 20, Diskonto Kom¬
mandit 204 40 . Lombarden 44 80 , Ruff . Noten S19 — , Bochum »
Gußstahl 13710 , Gelsenkircken Bergwerk 156 60 » Laurahütte
122 60, Harpen » 136 .30 , Privatd ' skonto 1 ' /« .

Lvieu . ( Loibörse ) Kredilaktien 397 .35, StaatSbabn 396 .50 ,Lombarden 110 20, Marknoten 60 65, 4° , Ungarn 124 . 10, Papier --
rente 101 .75 , Oesterr . Kronenrente 100 90 , Länderbank 290 60 ,
Ungar . Kronenreriie 99 30 . Tendenz : fest .

Paris . ( Schlnhknrs . ) 3° , Rente 103 55, Spanier 76 ' /„ Türken
27 '/« , 3"/, Portugiesen 25 '/„ Bsnque Ottomane 710 — , Ri »
Tinto 328 . - . Tendenz : — .

Abendkurse vom heutigen Tage .
Berlin . Diskonto - Kommandit 204 .40 , Bochum » 136 .75,

Dortmunder 62.20.
Frankfurt . Kredit 321" '«, Diskonto 204.60 , StaatSbah » 330 ' /, »

Lombarden 90"/ , Gelsenkirchen 157 — , TürkenPortugiese »
26 -20 , 6°//, Mexikaner 79 20, 3°/, Reichsanleihe — . Tendenz :
still .

Paris . 3" ', Rente 103^ 5 . 31, Portugiesen 25"/, . Spanier
76 ' /« , Türken 27 30 , Banque Ottomane 713 Ri » Tinto 327 . —
Banque de Paris 742 — , Italiener 87. 85 . Tendenz : sek.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Ratz in Karlsruhe .

R .UkMASMEfKE 'MsMM von 5 . As ^ KI' L L ?«

üoüiekerLllleii , konäelplLtr .
Srönsts » I »»8sr vcrrr I -rurrrn - urrtt Osbranottsarttlrslrr

in korMlIan , Olistrrll , Lronr «, 0bristoü «-8llder , kenäule », I -nmpen
kür Ovsoti ollils , Lrisstsusim , UötsI - rinck Unussi nrioktllNKSN .

Lll M Iu1ill8 811 ^ 1158 , XapKlMö . Lü MM
— Lmtnvirnli » », « 148 —

Bedeutendstes Spezialgeschäft in Besätzartikeln . allerArten Besatz¬
stoffen , Paffementerien , Spitzm , Knöpfen , Weißwaaren , Hand -
schuhen , Eravatten , Fächern , ständiger Eingang von Neuheiten .



MML8 unterLeielivete Lulliilinus üderoiwwt univr vollen Ballung >
MM nseü den övstimmungen dos Kesetres

die ^V «r11r « » nlri -un8 ( von PNx»» z,i « r-« n»
in verecklossenem Zustande, j

dis uvd ^ «rr -wri1lrr » K> von
^Vert-dpapieren jeder ^.rt. in offenem Zustande

und besorgt die damit rusainmenkänFenden OdlieZenIieitoo : Lin- !
- ieknnß der kLUissen 2ins- und vividendeosedeioe , Oontrole über !

Xnsloosunx , LüvdiZunK , Lovvertimvg u . 8 . v . ; ferner i
den ^ rv- u Hr7lL » ulff von ^ V <; rldiri >rn ^L« i « rr ,

eröffnet
x »r^» ^ L8t « » 8x »Ni «: 1»Pi ^ « IL « cN -

» vr » ^ « n nncl ^ i- ov ^i8iorr >»1r «sit ; Oti « « 1r -

vie binterleZten ^Vertbe «erden als gesonderte llopots und als
iendvrsigentiium der einrelnsn ltinterlvger getrennt von anderen
kestiinden in feuerfestem, mit Panzerplatten verselionem KswSldo

füi * vonFii * msniIon
_ empfehle

ZLLÄ«I»«i» r
Reinwollene schwarze Stoffe, glatt und gemustert.

Reinwollene weitze und erswe Stoffe,
Weitze Batiste und gestickte Batist - Robe«,

Stoffe für Jacken , Capes und Krage « ;
Lur

Schwarze Tnche und Bnkskins,

O .9I41 .

aukdevabrt .

M9705 .

Veil I. Uomburger
Urirl r-ivrili «; .

O931 . 1 . Nr . 7325 . Mannheim .

Intendanten -Stelke .
Die Stelle des Intendanten am Großherzogl . Hof- und

Nationaltheater hier ist auf den 1. September d . I . neu zu besetzen.
Bewerbungen unter Angabe der Gehaltsansprüche sind läng¬

stens bis 1«. März dss . Js . bei der Unterzeichneten Stelle ein¬
zureichen .

Mannheim , den 15. Februar 1895.
Der Stadtrath .

I . V.
B räunig ._

Schwarze Cheviots und Kammgarne, -
Dunkle Anzngstoffe .

NnAgl. Olmlitätcui » großer AusmhlM ollßergkWhckilhbilligt» Preise»

« kilk . volZnrle ^ ,
Kaiferstratze 121,

Tuch-Lager, Dattleu -Kleiderstoffe. Leinen- und Saumioollrvaaren.

üiordurek d ebrc iod niiod döü . miti-utbei eo , dois ick wie dem
Heutigen am lliesigsn ? Iaiüo , NksI2 » 1nr >» » « Bo » 4T , oäodst der
Aoiserstissse, eins

kwnMtNM « » I» I1 S » t 4-
eröffnet dabo. (Isatürt aus vieljüiirige birkakrung in ersten Lesekästen der
Lrsoeds vird es « ein üeslrsbsu «ein , --»en xestsiiten Xvlorderonzov in
jeder Hinsicdt ru entsprseden .

Indem iod mein llnteraskweo gütiger I'uterstütruog emxkekls, reiokoe
Hocdacdiuvxsvollat

k ^ LSNl ?LvI » UsLAvI .
Larlsruke , den 1 . Kärs 1895. O 939 .

Geschäftseröffnnng und Empfehlung.
Hierdurch beehre ich mich ergebenst allzuzeigen , daß ich unter Heutigem

V » » Ul » »ntr » » lv» 28 eine O550 .3

Lunkfärberei und chemische Waschanstalt
eröffnet habe und empfehle mich im Färben n«L Wafche « von Herren - und
Damenkleider « in zertrenntem und unzertrenvtem Zustande, sowie im Wasche «
»ad Färbe » von Vorhängen , Handschuhe «, Spitze « re . und Dekatur von
« o«fektio»»st»ffeu. „ „ . .

ES wird mein Bestreben sein , meine werthcn Kunden durch reelle Arbeit
»nd billige Preise zu bedienen .

Achtungsvoll zeichnet
ZV H 8 OIZ

Eine bedeutende Fabrik , welche einen feinen KlkNstaVtttkt von
Weltruf fertigt , und deren eigene Filialen in verschiedenen Städten biS zu
40,000 Mark Jahres Umsah erreicht haben , würde einem
ersten Detail Hause den Alleinverkauf in Karlsruhe auf
feste Rechnung zu gSustigeu Bedingungen übertragen . Zur Uebernabme
sind ca . 5000 Mk . erforderlich . Offerten »ub I ». 888 an NmAwieiÄw »»«,
Berlin 8HV . erbeten . O .882 .

1LXXX
Deutsche Werlags -Anstatt

i» Stuttgart, Zeipst» , Kerii» , Wie,.

Sorben ist erschienen :

Taujend Thaler.
Roman von

Ada vok chersdorff ,
Preis geheftet ^ 4 4.— ; fein geb.

^ 4 5 . - .

AiiAUsb ILa-ppss ,
Karlsruhe , Kebekstraße 13.

Größtes Lager in « AkmsKokinsn
- für Familien und alle gewerblichen Zwecke ,

imarrkiasi » , deutsche und englische Fabrikate .
O 765 2. tSrsatztbeile für Nähmaschinen und Fahrräder .

—. — Besteingericktte R -paroturw -rkstätie -— "

VardtzreitRSZ k. kskuMs -
Uarin «-, krimanor- >. kroiv .-kiowon.I

Vorst r Oarl s
SLuptm .ä.Ia. krüd .Lot. jra IllAeu.-6orx>3^

MriEchM oV.
MM-

^ 01

t !( ffI8ck87kM8SLir >̂

fislisf - ^ Ol ' tl ' Lits

Ilirer Xöni ^ l . Hoffsiteri des

und der krau

El ?T88kSl ?LGUM ,
in Lronre nnd dron ^irtein
Leingnss Icünstleriscff voll¬

endet , einpkelden

« ililS »' 4t Äsi > invl
m rsrdasSv » wtt kaasjollal. I
Stuttgart , LsssuderxststFs Uv. 5 I
OvlrtSvrlt: Ososar
Löaif?l. krsuss . Ivssnieur-Sauplm. s. I>. I

Was ist Glück?
Roman von

Alexander Wömer .
! Preis geheftet 4.— ; fein geb l
' s . - .

Der tolle Kckmeiiimh.
u Roman von
8 Arthur Zapp .
« Preis geheftet 4 — ; fein geb. !
0 ^4 s - -

Ekstase.
Roman auS dem Holländischen

von
Louis Kouperus .

8 Preis geheftet 2 — : fein geb. ö
cr 3— F

8 Die gelke U^se. ^
8 Roman auS dem Ungarischen 8
er von L
8 Maurus Zökai . 8
8 Preis geheftet 2 .— ; fein geb . 8
8 ^ 4 3 — . 8

- OS21 8
Vorräthig in der <S. Braun - S

schen Hofduchhandlung in Karls - «
ruhe , Karl - Friedrichstraße Nr . 14 . g

8cxxroocxxxxx :exx » rxxxxxxi

18S3r Moselweine
IrnSkkig unck «nil6s ,

sind jetzt im Zapf und empfehle ich die¬
selben von S « Pf . per Liter rm Faß
oderFlaschean aufwärts . Proben gratis
und franko. . O -668.3.

S .
Karlstraße 24 und LSa

iil . ll
Upielninen , 30—50 St . - 3.
W» n «Isi -in « n , 50 , » 6.40
vi »i-on « n , 40—50 . » 270
alle « per 5 Kg portofrei und frostgeschützt
verpackt . Verse - det die Administration
d »S . .Kmnnnkenn " in

O553 3 Xreurssttiges
Loncett-Pisnino
in Kivlonnl «« »» , tiovkelag .
KnnnknUung , m >t gescknitrteo
ffüUnoxso , sekr rei>k äuszetükr -
tew Luksstr , modernster Lonstruc-
tioo , erstklassiges Fabrikat von
böodster lonsekönkeit, stekt kür
den ^usoakwexreis von 675 klk .
2 >i verkauksv . 5jäkri8S Larantis .

Ll . L4KALDVI », kirwolagsr ,
Kn «-I» ruli « , k^ iedriobsplalr 5.

Planfertigung u. Sauleitnng
»n

Fabrikanlage «, zu
Dampf - Wasserkraft¬

anlagen p . i» .
übernimmt 8 739 .26

Civ .-Ing . HVUI, . HVnIn . Karlsruhe .-
0 OQOOOlUOOOO «

Freitag den 3. Mai 1895 ,
Vormittags 8 Uhr »

vor das Gr . Schöffengericht Freibmg
znr Hauptverhandlung geladen.

Bki unentsckuidigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach S 472 der
Strafvrozeßordnung von dem König!.
BezirkskommandozuFreiburg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Freiburg , den 21. Februar 1895.
Schwarz »

Gerichtsschreiber deS Gr . Amtsgerichts .

o HmMihtder L Vier. Z
r« Wäschefabrik , Karlsruhe , ch
XO33 7 . Kaiserstraße 171 . v
L liefern Ke-suk K Ninrter - Uu » L
V » ksk »e»ns « n in nur gediegenster V
« Ausführung zu billigen Preisen . ?
0 Streng reelle Bedienung. H
ll OOOQOll «^rX700<S002

LW 8tI. 2 Llwtz ,
rslinrieken, plomdirkn

und alle »ndsrco in das kack
seblagi-ndoo ^-eiten .

WaNei - oinItlvi - (mm . ff. 8Mer ) ,
»V » SS .

Killig « N 957 8

5°

. L OL:
Uotliekersnteu , N555 3

Lsrlsrulis , Roudslplst ? .

iKestaurani Frankmeck !
Täglich reichhaltige FrShstüekS - und
Abend -Karte , feinstes Sinner 'scheS
Exportbier , sowie reine Weine in

großer Auswahl empfiehlt
I 787 40 Rlillielm llense !.

Fener - , fall - und eiudruchfichere
GM- , KScher- miö
Dokmnentenschräukr .

N850.17 empfiehlt '
MIK . fstfsirs, Karlsruhe ,

Erbprinzcnstr . 24 .

Beste und billigste Bezugsquelle ,gr
garantirt neue, doppelt gereinigt rmd ge-
waicheve . echt nordische

Lottkoäern .
Wir verirnden zolliret, gegen »!°chn. ü -L- s

beliebigOu-nium ) GuteneneBett -
feder « pr . Psd. f. 60 Psg. , 80 Pfg>,
IM . ». 1M.2LM .; Keine Prima
Halbdaunen 1M . 60 Psg . u . IM .
80 Psg. ; Weiße Polarfedern2M .
u.2M .50Psg. ; SllberweißeVett -
feder « 3 M., 3 M. 50Pfg. ». 4M .;
k-rnEcht chinefischeGanzdunne «
(,-hr füllkr-isttg) 2 M . 50 Psg . « . 6 M .
Verpackung zum NoslenPreile . — « et Be-
lrägen von mindesten? 75 M . S»!,Ruimti . —
SttchlgefallendeS bereit» . Miickgenommen!

keeker L 6o . i« ILorLord
in Weftsale«

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Nameusüuderuug

O 9l9 . Karlsruhe . Der am 27.
Dezember 1865 zu Käferthal geborene ,
in Mannheim wohnhafte Landwirth
Josef Pctri - Krämer datum die Er¬
laubnis nachgesucht , seinen , sowie den
Familiennamen seiner beiden Kinder»
Susanns Wilhelmina , geb . zu Mann¬
heim am 27 . Januar 1893 , und Karl
Josef , geboren allda am 16 . Januar
1895, »n »Petri " umändcrn zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind inner -

! halb drei Wochen dahier einzureichen .
Karlsruhe » den 20 . Februar 1895.

Ministerium
! der Justiz , des Kultus und Unterrichts.

In Vertretung :
v . Neubroun .

Dirtfche .
Strafrechtspflege .

Verwaltungssachev .
O .92S Nr . 3545. Rastatt .

Bekanntmachung .
Die Vertilgung unbrauch¬

barer GerichtSakten betr.
Die bei diesseitigem Amtsgerichte vor¬

handenen bis zum Jahre 1863 einschließ¬
lich erwachsenen Akten über bürgerliche
RechtSstreitigkeitea der im 8 5 Ziffer 3
der Verordnung Großb . Justizminifte -
rinmS vom 8 . Avril 1853 bezeichneten
Art sind zur Vertilgung auSgrschieden .

Den Betbeiligten steht e« frei, inner¬
halb vier Wochen um Rückgabe der
von ihnen oder ihren Rechtsvorfahreu
zu dergleichen Akten gegebenen BeweiS-
urkunden nachzusuchen .

Ebenso ist auch dir Ausscheidung der
dahier verwahrten Sammel - und Spe¬
zialakten der Gerichtsvollzieher bis »um
Jahre 1884 einschließlich erfolgt . Die¬
jenigen, welche an der längeren Auf¬
bewahrung dieser Akten ein Interesse
haben , werden anfgefordert , dasselbe in¬
nerhalb vi:r Wochen anzumelden und
zu bescheinigen .

Rastatt , den 23 . Februar 1895.
Großh . bad . Amtsgericht .

_ Farenschon _
Vermischte Bekanntmachunge «.

O780 2 I Nr . 453 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Staatsprüfung im

Baufache betr.
Der Beginn der diesjähripen Staats¬

prüfung im Baufache ist auf
Montag Len 22 . April

festgesetzt.
Kandidaten , welche sich derselben unter¬

ziehen wollen und den Anforderungen
des 8 7 Absatz 4 der Landesherrlichen
Verordnung vom 15 Juni 1859 (Re¬
gierungsblatt Nr . XXXI Seite 216 )
genügt haben , werden ausgesordcrt, sich
spätestens bis zum 23 . März 1885
unter Anschluß der Studienzeugniffc bei
Unterzeichneter Stelle zu melden

Karlsruhe , de» 24 - Februar 1895
Großh . Baudirektion .

In Vertretung :
Warth .

Martin .

Ladung .
O 813 2. Nr . 2265 . Freiburg .

Ludwig Schäufele , Stuhlmacher , ge¬
boren am 22 . Oktober 1871 in Gochs
beim » zuletzt wohnhaft dahier, wird be¬
schuldigt . als Ersatzrrservist ohne Er -
laubniß auSgewandcrt zu sein ,

j Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
! Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung deS
i Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

O .825 .2. Karlsruhe .
Großherzogl. Ladihhks

Gendarmerie- Corps.
Höhere Genehmigung vorbehaltlichsoll

die Lieferung der für die Gendarmerie -
Mannschaften in den Jahren 1896 und
1897 nötbig fallenden

Montnrstücke
vergeben werden.

Angebote hierauf sind bis spätestens
15 . März d . I . anher einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen, sowie die
Musterstücke können auf diesseitigem
Büreau — Westendstraße 4 — ringe¬
seben werden . Die Zuschlagsfrist wird

>auf 3 Wochen festgesetzt.
Karlsruhe , den 22. Februar 1895 .

8nßh 8»r>>sc«>»iü» »tt gtüinum

Kaiser - Panorama.
.« 559 33 . 88
Eintrittspreis 30 Ps. Sinder 2« Ps .

Abonnements 5 Reise» 1 Mark.
Vom 3 biS mit 9 . März :

ksvenisolle Königseklösssi'
L.in6v ^ks * unll Svns

Druck und Verlag der G . Branvschev Hofbuck>druckerr : in Karlsruhe .
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